
Fellbach Der Trainer Martin Mößner war am 
Samstag auch Grillmeister. Traditionell fand bei 
den Handballern des SV Fellbach die Saisonab-
schluss-Hocketse für die Kinder und Jugendli-
chen statt. Vor der Zeppelinhalle wechselten 
sich Trainer und Betreuer im Schichtbetrieb 
von 13 bis 22 Uhr am Wurststand ab. In der 
Halle hatte Martin Mößner wenig Grund zur 
Freude, seine Mannschaft verlor in der Landes-
liga gegen den SSV Hohenacker mit 25:26 und 
muss weiterhin um den Ligaverbleib bangen. 
Als Jugendkoordinator hat ihm aber gut gefal-
len, dass einige Nachwuchsteams in dieser Sai-
son ausgesprochen erfolgreich gespielt haben. 
Die A-Jugendlichen und die C-Jugendlichen 
wurden Bezirksmeister, vier weitere Formatio-
nen gewannen ihre jeweilige Staffel. Als bester 
Jugendlicher der Saison wurde Till Wente aus 
der meisterlichen C-Jugend geehrt, als beste 
Jugendliche des SV Fellbach bekam die B-Ju-
gendliche Helena Merkle die Auszeichnung. In 
den Osterferien hatte die Handballabteilung 
erneut – wie alle zwei Jahre – ihre Jugendaus-
fahrt nach Kolding/Dänemark organisiert. 80 
Kinder und Jugendliche sowie Betreuer mach-
ten sich auf den Weg, diesmal waren zwei Bus-
se erforderlich, um alle Teilnehmer unterzu-
kriegen. Oliver Steiner war maßgeblich für die 
Organisation verantwortlich. Selbstverständ-
lich war auch Martin Mößner mit dabei, von 
der Landesliga-Mannschaft fuhr Patrick Brun-
ner mit, und auch die A-Jugendlichen Maximi-
lian Pfeil, Jonas Roth und Cornelius Rost wa-
ren an Bord. Nun geht es für diese Fellbacher 
Handballer in den drei verbleibenden Spielen 
um den Verbleib in der Landesliga. Bereits am 
Samstag, 20 Uhr, gastiert der SV Fellbach beim 
Tabellenletzten HSG Hohenlohe. max

Fellbach Die Fellbach Warriors wollten einfach 
mal etwas zurückgeben – die Footballspieler 
sind dankbar für den Rückhalt, den sie von 
Sponsoren, der Stadt, ihren Fans und vielen 
Helfern bekommen. „Diese großartige Unter-
stützung sollte man nicht nur auf dem Spielfeld 
zurückzahlen, sondern auch abseits davon“, 
sagt Steffen Behrens aus dem Ausschuss der 
Football-Abteilung des SV Fellbach. So kam die 
Idee zu einer kollektiven Blutspende auf, die 18 
Warriors wie Constantin Mannweiler, Thomas 
Feurich, Marcel Wollin, Kevin Heilig, Christian 
Gebert, Christoph Gauermann, Tobias Neu-
bauer und Johannes Herkommer am Montag-
abend beim Deutschen Roten Kreuz in Fellbach 
geleistet haben. „Es ist sehr wichtig, dass jeder 
gesunde Erwachsene sein persönliches Enga-
gement zeigt, indem er Blut spendet. Dieses 
Engagement wollten auch wir Warriors zei-
gen“, sagt Steffen Behrens. „Und solange die 
Saison noch nicht begonnen hat und wir Blut 
und Wasser schwitzen, können wir auch gerne 
etwas davon abgeben.“ Um andere Mann-
schaften zu animieren, ihrem Beispiel zu fol-
gen, haben die Warriors eine Facebook-Chal-
lenge mit anderen Sportvereinen angedacht. 
Mit einem Video wollen sie etwa die Volleybal-
ler des SV Fellbach und die Handballer des VfL 
Waiblingen dazu aufrufen – oder auch die Foot-
ballspieler der Böblingen Bears. Gegen den 
Oberligisten haben die Warriors am Samstag 
ersatzgeschwächt ein Vorbereitungsspiel mit 
0:21 (0:3) verloren, wobei die Defensive um Ti-
mo Rieker und Tobias Beyerle streckenweise 
gut dagegenhalten konnte. Die Landesliga-Sai-
son beginnt für das Team um den neuen Trainer 
Markus Neuburger am 24. April bei den Bade-
ner Greifs, das erste Heimspiel steht am 8. Mai 
gegen das Bad Mergentheim Wolfpack an. ggp

Oeffingen Ein Finale um die Meisterschaft 
steht am Samstag um 13 Uhr in Oeffingen auf 
dem Programm. Die Tischtennis-Mädchen des 
TV Oeffingen empfangen in der U-18-Kreisliga 
am letzten Saisonspieltag den Tabellenführer 
TSV Lorch. Mit einem Sieg gegen den Favoriten 
könnten die Oeffinger Spielerinnen auf der 
Zielgeraden vorbeiziehen. Es wäre dies ein Ti-
telgewinn quasi aus dem Stand heraus, denn 
bis zum vergangenen Herbst hat es beim 
TVOe acht Jahre lang gar kein weibliches 
Nachwuchsteam mehr gegeben. „Wir haben 
nach den Sommerferien einen Schnuppertag 
mit der Schillerschule gemacht, die Resonanz 
war gewaltig“, sagt der Abteilungsleiter Mi-
chael Bachl. Etwa 25 bis 30 Schülerinnen waren 
zunächst da, bis zum Meldeschluss im Novem-
ber sprang dann doch ein Großteil wieder ab, 
ehe sich ein harter Kern von fünf Mädchen zwi-
schen zwölf und siebzehn Jahren herauskristal-
lisiert hat, der nun regelmäßig trainiert, dazu 
Anika Bürkle vom Nachbarverein TSV Schmi-
den. In den ersten Wochen noch von der 
Schmidener Trainerin Yevgenija Klemann ange-
leitet, ist das Nachwuchs-Sextett mittlerweile 
ins allgemeine Vereinstraining beim TV Oeffin-
gen integriert und mit viel Spaß bei der Sache. 
„Es ist schön, wenn wieder Mädchen den Weg 
zu unserer Sportart finden. Vor zehn Jahren gab 
es im Bezirk und in Württemberg dreimal so 
viele weibliche Nachwuchsteams. Wir wollen 
versuchen, da wieder an einer Gegenbewegung 
mitzuwirken“, sagt Michael Bachl. hal

Sportgeflüster

Etwas durchwachsene Generalprobe

D
ie Allesgewinnerin ist zurück – und
hat gleich wieder ihre Extraklasse
demonstriert. Die Russin Yana Ku-

dryavtseva hat nach einer Verletzungspause
seit den Weltmeisterschaften im September
in Stuttgart am Wochenende beim Weltcup
in Pesaro/Italien den Mehrkampf mit 
76,450 Punkten vor ihrer Landsfrau Marga-
rita Mamun (75,900) für sich entschieden.
Die deutsche Meisterin Jana Berezko-Marg-
grander vom Sportgymnastik-Stützpunkt in
Schmiden belegte unter 62 Teilnehmerin-
nen mit 67,250 Zählern den 28. Platz. Ihre
Trainingspartnerin, die deutsche Vizemeis-
terin Laura Jung (65,350), kam auf Rang 42. 

Auch für die Nationalgruppe aus Schmi-
den war es eine etwas durchwachsene Ge-
neralprobe für den olympischen Testwett-
kampf am 22. April in Rio de Janeiro, wo es
dann um die letzte Olympiachance geht.
Mit 33,500 Punkten landete die Formation
um die Kapitänin Anastasija Khmelnytska 
im Mehrkampf auf dem geteilten siebten 
Platz, gleichauf mit Usbekistan. Mit fünf
Bändern überzeugten die jungen Frauen
diesmal und zogen mit dem siebtbesten Er-
gebnis (16,850) ins Gerätefinale ein, in dem
sie mit 16,350 Zählern Rang sechs erreich-
ten. Mit Keulen und Reifen (16,650) gab es
hingegen einen Geräteverlust.

Die Übungen von Jana Berezko-Marg-
grander mit dem Ball (17,200), den Keulen
(17,150) und dem Band (16,800) gelangen,
mit dem Reifen (16,100) blieb sie unter
ihren Möglichkeiten. Laura Jung bekam
ihre beste Note mit den Keulen (16,600).
Mit dem Band (16,400) und dem Ball
(16,350) war es knapp weniger, mit dem
Reifen erhielt sie genau 16,000 Punkte.

Lea Tkaltschewitsch, Daniela Huber und
Noemi Peschel aus Schmiden sicherten
Deutschland mit 90,483 Punkten im Team-
wettbewerb der Juniorinnen mit 30 Natio-
nen den siebten Platz. In den Gerätefinals 
wurde Lea Tkaltschewitsch mit dem Seil 
Sechste und mit dem Reifen Siebte. Daniela
Huber belegte mit dem Ball Rang acht.

Sportgymnastik Beim Weltcup in Pesaro/Italien gelingt den Athletinnen aus Schmiden noch nicht alles perfekt im Hinblick 
auf den olympischen Testwettkampf am 22. April in Rio de Janeiro mit der letzten Olympiaqualifikation. Von Gerhard Pfisterer

Laura Jung bandelt im Mehrkampf des Weltcups in Pesaro mit dem 42. Platz an. Foto: Patricia Sigerist

TSV Schmiden: Leon Pabst wehrt sich

L
eon Pabst war am Montagmorgen ei-
nigermaßen sauer, als er den Bericht
unserer Zeitung zur Partie der

Handballer des TSV Schmiden in der Ba-
den-Württemberg-Oberliga gegen den TSB
Schwäbisch Gmünd (20:24) gelesen hat.
Denn darin begründete der Schmidener
Trainer Markus Ilitsch das erneute Fehlen
des Kreisläufers in der Aufstellung folgen-
dermaßen: „Er hat wiederholt gegen team-
interne Verhaltensregeln verstoßen.“ 

Leon Pabst, der seit Kurzem nur mit
dem zweiten TSV-Team (Landesliga) trai-
niert, hat sich deshalb selbst zu dem Thema
zu Wort gemeldet. „Das stimmt überhaupt 

nicht, das ist komplett gelogen. Ich habe
gegen überhaupt nichts verstoßen, ich bin
freiwillig aus der Mannschaft rausgegan-
gen“, sagt der 24-Jährige in Richtung des
Coaches: „Ich habe kein Problem mit
Mannschaftskollegen, das einzige Prob-
lem, das ich habe, ist er.“

Mitte Februar bei der SG Lauterstein
(24:29) hatte Markus Ilitsch ihn – wie auch
Marc Krammer – kurzfristig nicht einge-
setzt. Seitdem ist der Konflikt zwischen den
beiden offenbar nicht kleiner geworden.
„Ich komme einfach nicht mit ihm klar“,
sagt Leon Pabst. Deshalb habe er sich in Ab-
sprache mit Abteilungsleitung und Sportli-

cher Leitung in die zweite Formation zu-
rückgezogen. „Er sollte sich mal überlegen,
warum drei Leute gegangen sind, seit er da
ist“, sagt Leon Pabst. Marco Melo hatte sich
kurz nach dem Einstieg
von Markus Ilitsch we-
gen persönlicher Diffe-
renzen, die schon aus
früheren Zeiten her-
rühren, verabschiedet.
Marc Godon wechselte
im Februar kurzfristig
zum Drittligisten HC
Oppenweiler/Back-
nang. Leon Pabst wird
sich nach der Saison dem TSV Neuhausen/
Filder anschließen. Bis dahin trainiert er
beim TSV Schmiden II um den Trainer Mi-
chael Stumpp mit: „Wenn er mich braucht,
werde ich helfen und mitspielen.“

Handball Der Kreisläufer bezeichnet die Aussage des Trainers Markus 
Ilitsch zu seinem Fehlen im Aufgebot als Lüge. Von Gerhard Pfisterer
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Titel für die Spvgg Rommelshausen 
Schach Ann-Sophie Wörz und Jan Brunner (auf dem Foto rechts) von der Spvgg 
Rommelshausen haben am Samstag bei den württembergischen Jugendmeisterschaf-
ten in Lindau jeweils den Titel in ihrem Klassement gewonnen. Erstere zeigte in der
Altersklasse U10, dass ihr Erfolg bei den Bezirksmeisterschaften im Januar kein Zu-
fall war. Sie erreichte als Siegerin 5,5:1,5 Punkte und ebenso die Qualifikation für die
deutschen Titelkämpfe wie ihr Vereinsgefährte Jan Brunner, der mit 6:1 Punkten der
stärkste Denksportler in der stark besetzten Altersklasse U14 war. (red)  Foto: Privat

Ergebnisse und Tabellen

BASKETBALL

Landesliga, Männer: 
SG Weinstadt – TSB Schwäbisch Gmünd II 67:79  
TSV Ingelfingen – TV Nellingen 77:100
TSV Kupferzell – TV Zuffenhausen 97:115 
Vaihingen-Sachsenheim – Neckarsulmer SU 66:76 
SG Schorndorf – BV Hellas Esslingen 75:57 
BSG Basket Ludwigsburg II – tus Stuttgart 86:83

Bezirksliga, Männer: 
SV Fellbach II – TSV Crailsheim III 78:63
MTV Stuttgart III – tus Stuttgart II 75:68
BG Tamm/Bietigheim II – TSG Heilbronn 50:76

Kreisliga A, Männer: 
tus Stuttgart III – Sportvg Feuerbach 52:63
TV Zuffenhausen II – ESV Rot-Weiß Stuttgart II 58:76

Kreisliga B, Männer: 
TB Ruit – TSV Steinenbronn 54:67

SpVgg Möhringen III – TSV Eltingen II 51:62

Landesliga, männliche U-20-Jugend:
BSG Basket Ludwigsburg – TSV Eltingen 78:45
BG Tamm/Bietigheim – SpVgg Möhringen 44:71

Oberliga, männliche U-18-Jugend: 
BSG Basket Ludwigsburg – SV Fellbach 74:77
SV Fellbach – TuS Urspringschule 58:76
SV Tübingen – Akademie Ulm 51:91

Kreisliga A, männliche U-14-Jugend: 
SV Fellbach – TSV Neuenstadt 95:4 

HANDBALL

Bezirksliga, männliche A-Jugend

Abschlusstabelle:

1.SV Fellbach 14 434:351 23:5

2.EK Winnenden 14 443:358 20:8

3.JSG Alfdorf-Lorch 14 419:402 17:11

4.SV Remshalden 14 430:359 17:11

5.Hbi Weilimdorf/Feuerbach 14 410:435 12:16

6.JSG Hohenacker-Neustadt 14 378:408 11:17

7.SG Weinstadt 14 334:441 8:20

8.SG Schorndorf 14 356:450 4:24

Bezirksklasse, männliche A-Jugend

Abschlusstabelle:

1.HSG Ca./Mü./Max-Eyth-See 16 499:359 31:1

2.SV Winnenden 16 512:389 26:6

3.SV Stuttgarter Kickers 16 491:438 19:13

4.MTV Stuttgart 16 432:438 16:16

5.HSG Gablenberg-Gaisburg 16 489:478 16:16

6.SV Fellbach II 16 416:467 13:19

7.SC Korb 16 422:423 13:19

8.Stammheim/Zuffenhausen 16 412:477 6:26

9.VfL Waiblingen II 16 343:547 4:28

Kreisliga A, männliche A-Jugend

Abschlusstabelle:

1.HSG Oberer Neckar 12 429:224 23:1

2.Hbi Weilimdorf/Feuerbach II 12 370:229 21:3

3.TV Obertürkheim 12 299:249 14:10

4.HSK Urbach-Plüderhausen 12 283:239 14:10

5.TV Stetten 12 236:373 6:18

6.TSV Rudersberg 12 205:368 4:20

7.KSG Gerlingen 12 185:325 2:22

FUSSBALL

Bezirkspokal, Viertelfinale:
TSC Murrhardt – SV Kaisersbach
(Mi 19.30 Uhr). 

Sport-Termine

N
icht nur der Meister SV Fellbach
hat zum Stichtag 1. April von einem
Lizenzantrag für die erste Bundes-

liga abgesehen (wir haben berichtet): Auch
der Zweitliga-Zweite Volleys Eltmann hat
wie angekündigt auf den Aufstieg in die 
höchste Spielklasse der Volleyballer ver-
zichtet. Damit bleiben die besten Teams
nun ganz offiziell der zweiten Bundesliga
Süd erhalten. Beide hatten sich in den ver-
gangenen Monaten zwar dem Vorlizenzie-
rungsverfahren unterzogen – Grundvor-
aussetzung für den Sprung nach oben. Bei-
de wollen die Erkenntnisse auch zur weite-
ren Annäherung an die Branchenführer
nutzen, ihre Aufstiegspläne allerdings erst 
mit Verzögerung in die Tat umsetzen. Der-
zeit sieht nicht allein der Fellbacher Team-
manager Stephan Strohbücker „unnötige
organisatorische und finanzielle Risiken“,
die er zuerst und in absehbarer Zeit beseiti-
gen möchte. 2017, das ist der Plan, will er 
mit dem SVF, nach dem nächsten Titel,
oben ankommen. Aufstieg 2017: Diese Idee
gefällt aber auch dem Verfolger aus Elt-
mann, der den Champion in der abgelaufe-
nen Saison zweimal mit 3:2 bezwungen hat.

Die zweite Bundesliga Süd, davon darf
man ausgehen, wird noch stärker als zu-
letzt. Die Prognose hat auch mit einem zu-
sätzlichen Widersacher aus dem Franken-
land zu tun. Denn aus der ersten Bundesli-
ga rückt die VSG Coburg/Grub nach unten.
Der wegen Verstößen gegen die Lizenzauf-
lagen ans Tabellenende gefallene Aufstei-
ger des Jahres 2013 will nach Lage der Din-
ge in der zweiten Etage einen Neuanfang 
unternehmen. „Ich denke, es wird in der
nächsten Saison noch schwerer, Meister zu
werden“, sagt Frank Bleydorn, der Presse-
sprecher der Dachorganisation der Volley-
ball-Bundesliga (VBL). Auch mit den L. E. 
Volleys aus Leipzig ist in der renovierten 
Brüderhalle wieder vermehrt zu rechnen. 

Bis 2. Mai müssen die betreffenden Ver-
eine die Zweitliga-Lizenz anfordern. Verei-
ne wie der SV Fellbach oder eben auch die
VSG Coburg/Grub. Bis dahin verharrt der 
TSV G. A. Stuttgart unfreiwillig im Warte-
stand. Denn wenn die Oberfranken tatsäch-
lich in der zweiten Liga schmettern wollen, 
findet sich der Verbund um den Trainer
Srdjan Veckov (davor auch schon beim SV
Fellbach) voraussichtlich als weiterer Ab-
steiger nach dem ASV Neumarkt und dem
ASV Dachau in der dritten Liga wieder. 

Mehr Konkurrenz 
aus Franken 
Volleyball Zweite Liga: Der SVF 
muss mit der VSG Coburg/Grub 
rechnen. Von Thomas Rennet

VNr. 79 | Mittwoch, 6. April 2016 Lokalsport


